
Das Wort Gottes verkünden helfen 
Eine Gruppenstunde für Minis und alle, die 

sich für Bibel und Messe interessieren. 
Agnes Branstötter, Günther Schreiber 
In jeder Messe hören wir aus der Heiligen Schrift. Wir feiern das Wort Gottes im Wortgottesdienst. 

In dieser Stunde üben Ministrant/innen die Rituale rund um die Bibel im Gottesdienst. Außerdem gibt 

es viel Wissenswertes rund um die Messe und die Heilige Schrift – nicht nur für Ministrant/innen. 

Alter: 8–14 Jahre 

Dauer: 50 min 

Aufwand: mittel 

Gruppengröße: 5–15 Personen 

Material: verschiedene Bibeln, Kirchen‐ 
schlüssel, Evangeliar und anderes Material 
aus der Kirche (zB. Weihrauch, Kerzen‐ 
leuchter...), Memory Karten basteln 

Einstieg In Das Thema 
Ihr sitzt im Kreis. In der Mitte liegen verschiedene Ausgaben 
der Bibel: eine recht alte, eine moderne, einmal nur das Neue 
Testament, ein Lektionar, ein Evangeliar,…Überlegt miteinander, 
was das ist und was diese Bücher gemeinsam haben. 

Klärt die wichtigsten Eckdaten rund um die Bibel: 

> Von Menschen geschrieben, von Gott inspiriert.
> Altes Testament (vor Jesus) 
> Neues Testament: Geschichten von Jesus, Apostelgeschichte,

Briefe, Offenbarung
> Die Geschichten über Jesus heißen Evangelium. Das Wort

Evangelium stammt aus dem Griechischen (euangélion) und
bedeutet „gute Nachricht“, „frohe Botschaft“. Die Geschichten 
wurden aufgeschrieben, damit wir sie nicht vergessen, weil 
wir so viel daraus lernen können. Es gibt vier Evangelien: Das 
Evangelium nach Matthäus, nach Markus, nach Lukas und 
nach Johannes. Jedes der vier Evangelien erzählt im Prinzip 
die gleiche Geschichte: Gott sandte Jesus in die Welt. Jesus 
hat für uns gelitten, er ist gestorben und begraben worden. 
Gott hat ihn von den Toten auferweckt. Jesus ist als Aufer- 
standener den Jüngern erschienen. In jeder Messfeier hören 
wir nach den Lesungen ein Stück aus einem der vier Evan- 
gelien. 

AGNES BRANDSTÖTTER • GÜNTHER SCHREIBER 

Bibel in der Heiligen Messe: Geht gemeinsam in die Kirche und 
überlegt, wo und wann in der Heiligen Messe die Bibel vorkommt. 
Ihr könnt auch einige Stellen nachspielen. Interessant sind die 
beiden Lesungen und der Antwortpsalm, falls es den bei euch 
gibt. 

> Die erste Lesung ist ein Text aus dem Alten Testament und
passt meistens inhaltlich zum Evangelium.

> Der Antwortpsalm – Die Psalmen sind 150 Gebete bzw. Ge- 
sänge, die man im Alten Testament findet. 

> Die Zweite Lesung ist ein Text  aus dem Neuen Testament
und geht immer fortlaufend weiter. Passt mal auf, ob die Texte 
von Sonntag zu Sonntag immer weitergehen oder etwas mit- 
einander zu tun haben!

> Was sagt die/der Lektor/in am Beginn und am Ende der Le- 
sung und was könnte das bedeuten?

> Auf die Lesungen folgt das Evangelium. Dieses wird als Höhe- 
punkt des Wortgottesdienstteils vor allem durch die besonde- 
ren Zeichen und Zeichenhandlungen sichtbar, die ihr nun 
sammeln, nachspielen und besprechen könnt. 

Festigen und Spielen: Du kannst dir diese Tabelle auch unter 
movi.jungekirche.wien herunterladen, sie zerschneiden und damit 
ein Memory basteln, das die Minis richtig zusammen setzen sol- 
len. Die Reihenfolge ist dabei weniger wichtig, als vielmehr die 
jeweilige Bedeutung richtig zuzuordnen. 
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